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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Dienstag, d. 15. Mai, Nachmittags. Unter

großem Andrange fand die Eröffnung der Ausſtellung um
1 Uhr ſtatt, und war die Feierlichkeit um 2 Uhr beendet.
Die Rede des Kaiſers enthielt nichts über Politik.

Wien, Dienstag, d. I5. Mai, Nachmittags. Die
Landpoſt aus Konſtantinopel iſt in Semlin eingetroffen.
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Semlin vom heuti-
gen Tage enthält die Poſt Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 10. d. Nach denſelben wurde die Kopfſteuer abgeſchafft,
nd wurden die Rajahs militärpflichtig und fähig zum Avan-
cement erklärt. Den Nichtdienenden wurde eine Militär-
ſteuer aufgelegt. Neſchid Paſcha wollte ſich am 11. von
Konſtantinopel nach Wien begeben.

Deutſchland.
Berlin d. 15. Mai Der Chef des Miniſteriums der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Frhr. von Manteuffel, hat ſich

heute nach Wittenberg begeben, um den daſelbſt zuſammengetretenen
landwirthſchaftlichen Vereinen der Provinz Sachſen beizuwohnen.

Mit dem heutigen Tage werden die Telegraphen Linien
nach Rußland auch der Benutzung des Privatverkehrs übergeben.

Jn Frankfurt a. d. O. wird mit dem Anfange des nächſten Quar
tals die erſte Städtezeitung in Preußen unter dem Namen „Monats-
ſchrift für preußiſches Städteweſen erſcheinen. Es ſind für dieſes
Unternehmen in Berlin die vorzüglichſten Kräfte gewonnen worden,
und verſpricht das Unternehmen Tüchtiges zu leiſten.

Bei dem überall rege gewordenen Wunſche, der auch von Seiten
der Regierung nach Möglichkeit auf. Erfüllung zu hoffen hat, daß nach
allen Richtungen hin das Telegraphennetz Preußens erweitert werden
ſoll, iſt man mit einem anſcheinend originellen Vorſchlag aufgetreten,
der dahin geht, daß, um die Koſten, welche durch die Anſtellung von
Telegraphenbeamten hervorgerufen werden, zu ermäßigen, die Geſchäfte
der Telegraphenbeamten durch Frauen verſehen zu laſſen. Man be
ruft ſich hierbei auf England, wo in Lothbury, der Londoner Cen
tralſtation der ElectricTelegraph Company man mit Erfolg den Ver
ſuch gemacht hat, die Telegraphen Apparate durch Frauen handhaben
zu laſſen. Es ſind daſelbſt eine Anzahl junger Mädchen unter Auf
ſicht einer älteren Dame als Telegraphiſtinnen beſchäftigt und haben
ſeither gezeigt, daß ſie dieſem Dienſte durchaus gewachſen ſind. Selbſt
zur Zeit der Eröffnung des britiſchen Parlaments, eine Zeit, welche
wegen der ungemeinen Häufung der Correſpondenz als eine Feuerprobe
für den Telegraphiſten zu betrachten iſt, ſollen ſie im Allgemeinen
mit ihren älteren und geübteren männlichen Collegen, hinſichtlich der
Schnelligkeit und Präciſion des Zeichengebens, vollkommen Schritt
gehalten in einzelnen Fällen dieſelben ſogar übertroffen haben. Die
Thronrede der Königin wurde von ihnen innerhalb 20 Minuten über
den Haag nach dem Continente befördert. Einzelne von ihnen beför
derten bis 35 Worte in der Minute.

Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt es verboten, Trauungen in
der Zeit von acht Tagen vor Weihnachten und von vierzehn Tagen
vor Oſtern zu vollziehen. Rückſichtlich des Umfanges des vor Weih
nachten für Trauungen geſchloſſenen Zeitraumes hat jedoch hin und
wieder eine Ungewißbeit beſtanden. Es haben hierüber Erörterungen
tattgefunden, als deren Ergebniß eine jetzt ergangene Conſiſtorialver

fügung anzuſehen iſt, in welcher der Geiſtlichkeit eröffnet wird, daß
gerade die dem erſten Weinachtsfeiertage, alſo dem 25. December jedes
Jahres vorhergehenden acht Tage als geſchloſſen angeſehen werden
e Die geſchloſſene Zeit beginnt alſo jedes Mal mit dem 18.

ecember.

Das nüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint

Uebrigens wird es nicht für unzuläſſig erklärt, Aufgebote

Freitag den 18. Mai Abends.

an ſolchen Sonntagen vorzunehmen welche in die für die Trauung
geſchloſſene Zeit fallen würden.

Der hieſige Verlagsbuchhändler Dr. Veit iſt in der ſo eben zu
Leipzig ſtattgefundenen Buchhändler Meſſe welche er diesmal Un
wohlſeins halber nicht beſuchen konnte, zum Vorſtande des Börſen-
vereins für den geſammten deutſchen Buchhandel, ünd Karl Rei
mer, Beſitzer der aus Leipzig jüngſt herverlegten Weidmann ſchen Ver
lagshandlung, zu deſſen Stellvertreter gewählt worden.

Hamburg, d. 10. Mai. Jn dieſen Tagen iſt der wegen ſei
nes Konfliktes mit der kurheſſiſchen Regierung bekannte Dr. Gräfe,
auf der Reiſe nach ſeinem neuen Beſtimmungs Orte Bremen, hier
durchgekommen. Derſelhe, aus Thüringen gebürtig, und ſpäter Di
rector der Bürgerſchule in Kaſſel, war Mitglied des ſtändiſchen Aus
ſchuſſes in Kaſſel im Jahre 1849, wurde 1850 von dem Miniſterium
Haſſenpflug ſeines Amtes entſetzt und zu zweijähriger Feſtungsſtrafe
verurtheilt, nach deren Abbüßung er ſich (einer über ihn noch verhäng
ten Correctionshaus Strafe aus dem Wege gehend) nach der Schweiz
begab und in Genf eine Privat Erziehungs Anſtalt gründete. Mit
Vergnügen folgte er einer Berufung des Bremer Senats zum Di-
rektor der allgemeinen Gewerbſchule. Um Unannehmlichkeiten zu ver
meiden, reiſte er von der Schweiz über Frankreich und Holland und
hat nun wohlbehalten ſein Reiſeziel erreicht.

Hamburg, d. 10. Mai. Auch die Hamb. N. und der
„Freiſchütz bringen Nachrichten über die auf Helgoland zu errich
tende Fremdenklegion. Nach denſelben würde die Anwerbung der
Legion jetzt vor ſich gehen vorläufig ſoll eine Brigade in der Stärke
von ungefähr 5000 Mann angeworben werden. Der frühere Schles
wigHolſteiniſche Major v. Baſſewitz wird Commandeur des 1. Jäger
corps und der Major v. Aller, welcher nach London zurückgekehrt iſt,
Commandeur eines Bataillons.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien vom 14. Mai meldet die dortige „Preſſe Die

erwarteten telegraphiſchen Antworten aus London und Paris ſind ge
ſtern hier eingetroffen und, wie wir ſoeben vernehmen, im ablehnen
den Sinne ausgefallen. Sie ſollen übrigens von Gegenpropoſitionen
begleitet ſein, über deren Jnhalt indeſſen noch nichts Beſtimmtes ver
lautet. Die Couriere mit den ausführlichen Depeſchen dürften
morgen hier eintreffen.

Wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, dürfte es jetzt wohl
kaum zweifelhaft ſein, daß Oeſterreich ſein Verhalten von den Ent
ſchlüſſen Preußens und des deutſchen Bundes abhängig erklärt und
in keinem Falle früher eine Offenſiv Stellung gegen Rußland einzu
nehmen gedenkt, bis es der preußiſchdeutſchen Deckung gewiß iſt.
So ſchreibt man der „Hamb. Börſenh.“ aus Wien: „Es tritt nun
mehr die Frage wegen des weiteren Verfahrens Oeſterreichs in den
Vordergrund, und bin ich nicht ſchlecht unterrichtet ſo dürfte vorläu
fig ein Anſinnen der weſtmächtlichen Kabinette an Oeſterreich, das
n Ausſicht geſtellte Ultimatum an Rußland abgehen zu laſſen, kaum
regliſirt werden weil das Wiener Kabinet zuvor noch ſeine Blicke
nach Oeutſchland und zuvörderſt nach Frankfurt zu richten bemüßigt
iſt, ehe es an ſo einen entſcheidenden Schritt geht. Der diplomatiſche
Schauplatz dürfte demnächſt in Frankfurt ungemeine Thätigkeit auf
weiſen, und es iſt gar kein Zweifel, daß der kaiſerl. öſterreichiſche Prä
ſidialgeſandte Graf Rechberg bereits in der nächſten Woche im Beſihe
der diesfalls nöthigen Weiſungen ſein werde, deren Exekutirung von
ſeiner Seite in der Bundesverſammlung jedenfalls das baldige Reſul
tat liefern muß, wie weit ſich Oeſterreich für den Fall der weiteren
Durchführung ſeiner Aktivitätspolitik gegen Rußland auf Deutſchland
zu verlaſſen habe.“



Vom KriegsſchauplatzeNach Mitlheilungethaue n hatten die Fahrten der eng
liſch franzöſiſchen Flotte von Balaklava aus nach der Meerenge von
Kertſch zu nicht die Bedeutung, Kertſch zu erobern oder ſonſtige Er
oberungen in dieſem Theile der Krim zu machen, ſondern ſie bezogen
ſich für jetzt allein auf Recognoscirungen dieſes nur den Ruſſen ganz
bekannten Meeres. Die Flotte kehrte auch jedesmal zurück, ohne et
was gegen Kertſch unternommen zu haben. Die Recognoscirungen
haben ergeben, daß ein Durchſegeln durch die Meerenge von Kertſch
vor dieſer Feſtung vorbei ins Aſowſche Meer mit großer Gefahr ver
knüpft ſein würde da die Fahrt zunächſt der Feſtung vorbeigeht, und
von den Kanonen derſelben vollſtändig beherrſcht wird. Ein Uebelſtand
von Bedeutung hierbei iſt auch der, daß größere Krie sſchiffe den Weg
gar nicht paſſiren können, weil das Meer dort ſehr ſeicht iſt. Wenn
die Straße von Kertſch gewonnen werden könnte, ſo würde das für
die Alliirten von großem Vortheile ſein, da man weiß daß ſich ein
roßer Theil der ruſſiſchen Flotte nach Kertſch und nach dem Aſow-Ken Meere hin vor den Angriffen der Feinde gerettet hat. Es ſind

dies ſämmtlich keinere Schiffe. Da es den Engländern ſehr darum
zu thun iſt, die ruſſiſche Flotte im ſchwarzen Meere zu zerſtören, ſo
würde man gern an die Eroberung jenes geretteten Theils der ruſſi
ſchen Flotte gehen, wenn es irgend thunlich wäre Kertſch ohne große
Opfer zu erobern.

Der offiziöſe Pariſer Korreſpondent der „„Jndep. bemerkt daß
erſt nach Ankunft der Piemonteſen und der geſammten Reſervearmee
aus Maslak bedeutendere Operationen zu erwarten ſeien. Die letztere
beſtehe aus 3 Diviſionen (wovon eine, der Garden), und weiſe einen
Effectivbeſtand von faſt 30,000 Mann auf. Nachdem General Can
robert dieſelbe an ſich gezogen, werde die franzöſiſche Armee in der
Krim 125,000 Mann zahlen und auf dieſer Ziffer werde man ſie
durch fortwährende Nachſchube erhalten. Die engliſche Armee ſei auf
30,000 Mann anzuſchlagen, und eben ſo hoch ſei die türkiſche. Rechne
man hierzu 15,000 Piemonteſen, ſo würden die Verbündeten näch
ſtens 200,000 Mann in der Krim zur Verfügung haben.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Auf die am 2. April von den Konſuln von Schweden Norwe-

gen, Holland, Neapel und den Hanſeſtädten in den Donau Fürſten
thümern an die ruſſiſchen Behörden gerichtete Anfrage wegen der
Schifffahrt auf der unteren Donau erhielten dieſelben am 25 April
eine vom 19. aus Kiſchenew datirte Antwort des General Lü-
der s, welcher als Ober- Befehlshaber der ruſſiſchen Süd Armee mel
det, Kaiſer Alexander habe aus Gründen der Billigkeit die Erlaubniß
der freien Korn Ausfuhr durch die Donau Mündungen auf alle neu
tralen Flaggen im jetzigen Kriege nach denſelben Grundſätzen und
Formalitäten wie ſie dem Wiener Kabinette zugeſtanden worden, aus
gedehnt. Dem Conſtitutionnel“ wird aus Braila, d. 28. April,
gemeldet, daß 125 Kapitaine griechiſcher Schiffe ſofort einen Agenten
nach Athen geſchickt hätten, um die Sendung der nöthigen Certifikate
von Seiten der griechiſchen Regierung zu bekreiben. Die engliſchen
Kreuzer ſetzt der Korreſpondent hinzu, „halten ein wachſames Auge
auf die unter griechiſcher Flagge fahrenden Schiffe, damit ſie ſich nicht
zufällig in den einen oder andern ruſſiſchen Hafen verirren. Die
Schiffe der Neutralen haben ein von ihren Regierungen ausgeſtelltes
und von ihren Konſuln in Galacz viſitrtes Certiſikat vorzuzeigen.

Nußland und Polen.
Ein in Petersburg veröffentlichtes vom 6. Mai datirtes Kai

ſerliches Manifeſt erachtet es jetzt für unerläßlich, die Armee
und die Flotte vollzählig zu erhalten und befiehlt zu dem
Ende eine neue Aushebung, die im Juni anfangen und im Juli
beendigt ſein, und in 17 Gouvernements der weſtlichen Hälfte des
Reiches vorgenommen werden ſoll. Dieſelbe ſoll 12 vom 1000 be
tragen, und die Juden ſollen ausgeſchloſſen ſein.

Aus Warſchau wird vom 10. geſchrieben daß eine erhebliche
Vermehrung der im Königreich ſtehenden Truppen erwartet werde.
Nachdem in den erſten Tagen d. Mts. ein Theil des Grenadierkorps
nach Volhynien abgegangen iſt, und das geſammte Korps weiter vor
geſchoben wird wird ein Erſatz durch andere Kerntruppen, und zwar
durch einen Theil der Garden erfolgen. Das Deſertiren mehrerer
Polen in der Krim iſt hier Veranlaſſung geworden, die Militärpredi
ger zu veranlaſſen die Verwerflichkeit ſolcher Handlungen vom reli
giöſen Geſichtspunkte aus auf das Kräftigſte darzuthun.

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Mai Die „Times“ geht ziemlich offen zu
den Gegnern der öſterreichiſchen Allianz über. Geſtern bereute
ſie daß England die Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch Oeſter
reich zugab und heute ſinnt ſie auf Mittel, die Oeſterreicher mit gu
ter Manier wieder hinauszubekommen. Natürlich kann ſie dabei nicht
ümhin, ſich mehrmals frappant auf den Mund zu ſchlagen. Mancher
Leſer erinnert ſich vielleicht noch der Argumente, mit denen ſie bis
vor kurzem bewies, daß mit dem Einmarſch der ODeſterreicher den Al
lürten den Moldau Walachen, den Türken und der „Eiviliſation“
ein ſchwerer Stein vom Herzen gefallen ſei. Sie beklagt es nun,
„„daß die unglücklichen Provinzen alle Uebel einer proviſoriſchen Re
gierung und einer fremden Beſetzung während der ganzen Dauer des
Kriegs tragen ſollen die jetzige Occupation ſei „keinen Gran weni

er drückend als die vorhergegangene, zu militäriſchen Zwecken ſei
ie „nutzlos und in politiſcher Beziehung ſchädlich.“ Layard

hat den Wortlaut ſeiner Motion (welche gleich dem Ellenboroughſchen
Antrage auf ein Mißtrauens Votum gegen das Miniſterium hinaus
Jäuft) einigermaßen abgeändert, um die Annahme wahrſcheinlicher zu

machen. Wenigſtens hat eine große Anzahl Uberaler Mitglieder ihm
unter dieſer Bedingung ihre Stimmen zugeſagt. Das ausführende
Komite der City Aſſociation für Reform der Verwaltung hat
ſich konſtituirt. Hr. Samuel Morley iſt zum Vorſitzenden die Her
ren Dite und Bennoch ſind zu ſeinen Stellvertretern Herr Jngram
Travers iſt zum Schatzmeiſter erwählt. Die Herren Raikes, Currie
und Co. haben die Einziehung der Gelder übernommen

Amerika.
Boſton, d. 25. April. Das für Europa nicht minder als für

Amerika wichtige neue Paſſagier- Geſetz iſt veröffentlicht worden
Hinfort darf kein Schiff mehr als einen Paſſagier für je zwei Tonnen ſeines

regiſtrirten Gehaltes aufnehmen. Kinder, die noch nicht ganz ein Jahr alt ſind,
werden in dieſer Vorſchrift nicht einbegriffen. Dagegen werden je zwei Kinder
zwiſchen dem erſten und achten Lebensjahre für einen Erwachſenen angerechnet.
Die Regulationen für den Raum, der jedem einzelnen Paſſagier eingeräumt wer
den muß wechſeln je nach der Bauart des Schiffes zwiſchen 14 und 18 Fuß Net
to Oberfläche.
kein Fahrzeug darf deren mehr als 2 Reihen übereinander haben ſie müſſen min
deſtens 6 Fuß lang und 2 Fuß breit ſein. Alle Schiffe, die 50 Paſſagiere führen,
müſſen einen gedeckten Gang nach dem Oberdeck haben und zwei derſelben wenn
ſie 150 Paſſagiere aufnehmen. Wo mehr als 100 Paſſagiere untergebracht werden
ſollen müſſen mindeſtens 2 Ventilatoren ſein, der eine für die Zufuhr friſcher,
der andere zur Ableitung verdorbener Luft. Jedes Schiff von 50 Paſſagieren muß
einen Küchenheerd von wenigſtens 4 Fuß Länge und 18 Zoll Tiefe haben beſon
dere Kochapparate für je 200 Paſſagiere. Die Vorräthe haben für jeden Er
wachſenen zu beſtehen aus 20 Pfd. guten Schiffsbrodes, 15 Pfd. Reis, 15 Pfd.
Hafermehl 10 Pfd. Weizenmehl, 15 Pfd. Erbſen oder Bohnen, 20 Pfd. Kartof
feln, 10 Pfd. Pökelfleiſch, 1 Pinte Eſſig und 16 Gallonen friſchen Waſſers.
dieſer Quantitäten mindeſtens iſt wöchentlich und 3 Quart Waſſer täglich zu ver
abfolgen. Für jede Vernachläſſigung dieſer Vorſchriften gegen einen Paſſagier
kann derſelbe auf einen täglichen Schadenerſatz von 3 S. klagen. Stirbt ein Paſ
ſagier auf der Ueberfahrt eines natürlichen Todes, dann hat der Kapitän 10 S.
in die Emigranten Armenkaſſe zu zahlen. Für Schiffe die aus europäiſchen Hä
fen auslaufen, tritt dieſe Verordnung 30 Tage nach dem 3. März in Kraft.

Vermiſchtes.
Gegenwärtig beſtehen noch Spielbanken in elf Badeorten

Deutſchlands, die ſich auf ſieben Bundesſtaaten vertheilen näm
lich Lübeck mit Travemünde, Mecklenburg Schwerin mit Dobberan,
Heſſen Homburg mit Homburg, Baden mit BadenBaden, Waldeck
mit Pyrmont, Naſſau mit Ems und Wiesbaden, und Kurheſſen mit
Nenndorf, Hofgeismar, Nauheim und Wilhelmsbad. Die Spielbank
zu Aachen hat die preußiſche Regierung bekanntlich früher ſchon ge

ſchloſſen. ßParis, d. 13. Mai. Wie der „Moniteur“ anzeigt, iſt die
Bade- und Waſchanſtalt, welche der Kaiſer aus ſeinen Privat
mitteln auf einem Theile der Grundſtücke des ehemaligen Tempelklo
ſters hat errichten laſſen, damit ſie den ſpäter zu errichtenden ähnli
chen Anſtalten zum Vorbilde diene, ſeit 14 Tagen eröffnet und wird
bereits ſehr ſtark beſucht. Die Bäder werden jedoch mit einigen we
ſentlichen Verbeſſerungen, nach dem bisher hier üblichen Syſtem ge
liefert. Die Zahl der Badekabinete für Männer wie für Frauen be
trägt im Ganzen ſechzig. Nach dem von der Verwaltung der Civil
liſte feſtgeſetzten Tarif darf der höchſte Preis eines warmen Bades 25,
und der eines kalten Bades 10 Centimen nicht überſteigen. Die
Waſchanſtalt beſteht aus 72 durchaus von einander getrennten Waſch
kammern. Das Waſchen geſchieht mittelſt Dampfes nach der von
Chaptal anempfohlenen und bisher noch in keiner öffentlichen Waſch
anſtalt eingeführten Methode. Jede Kammer enthält ein Becken für
den Dampf, ein Becken für warmes und ein Becken für kaltes Waſ
ſer. Außerdem iſt die Anſtalt mit mehreren Ausringe Maſchinen ver
ſehen, die vermittelſt weniger Radumdrehungen aus der Wäſche das
darin befindliche Waſſer ausſcheiden. Zuletzt legt man die Wäſche in
Walzen Maſchinen wo ſie durch heiße Luft in wenigen Minuten ge
trocknet wird. Die Unkoſten einer Wäſcherin betragen für die Be
nutzung dieſes ganzen Waſchapparats für die Stunde nur 10 Cent

Aus Neapel wird über einen neuen Ausbruch des Veſuvs
berichtet. Jm „Piemonte“ giebt ein Augenzeuge nachſtehende Details
Man hatte den Ausbruch ſeit längerer Zeit vorhergeſehen; am 30.
April 7 Uhr Abends fand er endlich ſtatt. Erſt drangen ſchwarze
Rauchſäulen und glühende Steine aus dem obern Krater, der dann
auch reichliche Lavaſtröme auswarf; ſpäter öffnete ſich unter furchtba
rem Getöſe ein zweiter Krater die herausdringende Lava ſchlug die
Richtung nach dem drei Miglien entfernten Dörfchen S. Sevaſtiano
ein. Man erinnert ſich nicht, je zuvor Lavaſtröme von ſolcher Mäch
tigkeit und ſo ſchnellem Laufe beobachtet zu haben. Nach 24 Stun
den hatten ſie bereits einen Weg von 2 Miglien zurückgelegt z die im
Weg ſtehenden Hinderniſſe ſchienen die Schnelligkeit nur noch zu ſtei
gern und es war großartig anzuſchauen, wie die beiden vereinten
Ströme von einer bedeutenden Höhe in eine mit Eichen und Pappeln
bepflanzte Vertiefung hinabſtürzten. Die Eruption verbreitete in der
finſtern Nacht taghelles Licht über die Stadt und den Golf der Berg.
war von Schauluſtigen bedeckt. Nach Berichten der „G. offic. hat
die Eruption des Veſuv bis jetzt den Weingärten, Feldern c. keinen
Schaden gebracht.

Einem amerikaniſchen Blatte zufolge veranſtaltet Barnum,
der Meiſter des Humbugs, jetzt auch eine Kinderſchau. Dieſelbe
ſoll im Palaſte Barnums am 5. Juni zu Neuyork ſtattfinden. Der
Prämien giebt es eine große Zahl und dieſelben ſteigen von 10 Dol
lars bis auf 250. Das ſchönſte Kind unter 5 Jahren wird 100 Dol
lars für ſeine Schönheit erhalten. Für die beſten Zwillinge ſind 50,
für die beſten Drillinge eben ſo viel, und für die beſten Vierlinge,
250 Dollars ausgeſetzt. Das fetteſte Kind erhält 50 Dollars. Herr
Barnum macht bekannt, daß bereits zwei Frauen Drillinge und eine
Frau Vierlinge angemeldet hätten und daß eine Mutter mit Fünf
lingen aus dem Staate Ohio erwartet würde.

Die Cojen müſſen durch Scheidewände von einander getrennt ſein
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Für Freunde der Tonkunſt.
Mittheilungen von G. Nauen burg

Wenn ich in einem früheren Artikel den heutigen Verfall der höhe
ren Geſangskunſt beklagte, ſo iſt. das nicht etwa eine vorgefaßte oder
vereinzelte Anſicht dieſelbe Klage ertönt jetzt von allen Seiten aus
allen Gegenden von Männern die frühere Geſangperioden dürchledt
haben. In neueſter Zeit iſt noch eine vollgültige Stimme laut gewor
den welche und mit tiefer Einſicht den quäſt.vorurtheilsfrei iGegenſtand ebenfalls in Erwägung zieht. Franz Liszt, der geniale
MuſikJnterpret, ſagt bei Beſprechung des „fliegenden Holländers von

i „Jn Deutſchland muß ſich eine Geſangſchule bilden,a nende beſitzt es kaum Sänger. Die vorhandenen begnügen
ſich damit, die Vorzüge ihres Organes zur Geltung zu bringen und im
beſten Falle gut muſikaliſch zu ſein, ohne jemals einem anhalten
den, ſpeciellen und gründlichen Studium des Geſanges
öb gelegen zu haben. Jeder folgt ſeinem individuellen Hange und
vilbet ſich auf gut Glück, jenachdem ihm Lebensſtellung und Neigung
verſtatten mehr oder weniger Zeit und Fleiß darauf zu verwenden. Ein
derartig ſchlecht vorbereitetes und frühzeitig abgenutztes Organ wird dann

l utet und verſagt oft vor der Zeit demregellos und planlos ausgebe
Säanger ſo lange es noch friſch iſt, hat er es nicht in ſeiner Gewalt,
und mit der ſelten erlangten Geſchmeidigkeit iſt die jugendliche Fülle da
hin. Es iſt in der That auffallend daß in Deutſchland dieſem Lande
der Thedrie und Syſteme, der durchdachteſten künſtleriſchen Tendenzen,

die Kunſt des Geſanges ſo ausſchließlich der Willküh r der Praxis ja
des Empirismus überlaſſen bleibt. Die Virtuoſität der Kehle,
die Ausbildung derſelben zu einem geſchmeidigen, folgſamen Jnſtrumen
te, das alle Bewegungen der Seele wiederzugeben fähig iſt, wird weni
ger als irgend eine andere durch unbedachte Praxis durch Vermi-
ſchen aller Style auf einmal erlangt. Dies gebrechliche Jnſtru-
ment erträgt nicht, wie das Holz der Taſten oder der Vio
line, alle Jrrthümer der Erziehung, alle Tollheiten der
Laune. Wenn es nicht durch ſorgſame Pflege und nach feſten
Principien gebildet wird, ſo erſtarrt, vertrocknet, erlahmt es
bald kann es dann noch Dienſte leiſten, ſo iſt es doch meiſt verſt üm-
melt, verwelkt, abgenutzt, halb todt; nicht weil die Aufgaben
im Einzelnen genommen zu übermäßig, ſondern weil ſie zu verſchiedener,
entgegengeſetzter Art waren weil man ſich übernahm, ohne ſich durch
Uebungen wie ſie den gegenwärtigen Bedürfniſſen entſprechen darauf
vorzubereiten weil man den Grundſatz gänzlich vergaß, daß man

veſtätigen müſſen. Daß die Singſtimme, wie irgend ein Inſtrument der
Schule und zwar recht eigentlicher Schule bedürfe, in welcher die
Bildung des Organes von der Bildung des Vortrages ganz geſondert
iſt, wird kein Kunſtverſtändiger, der die Geſangskunſt ſelbſt practiſch
geübt hat, leugnen. Es iſt wahr, wir haben Singacademieen Ge
ſangvereine, und man darf dreiſt behaupten daß der Chorgeſang in
rein techniſcher Beziehung auf einer ſehr ehrenwerthen Eulturſtufe
ſteht aber die höhere Geſangskunſt, der Sologeſang, iſt offenbar
im Sinken, und man dürfte jetzt ziemlich weit reiſen, bevor man ein
Paar Dutzend guter Sänger und Sängerinnen zuſammenbrächte, die die
ſes Namens würdig wären und die nicht allein ein ſchulgerecht
ausgebildetes Organ, ſondern auch einen guten Vortrag, richtige
Declamation, reine Ausſprache Seelenausdruck und gründliche muſika
liſche Kenntniſſe vereinigen. Einzelne ſehr bedeutende Vorzüge ſind
Einzelnen allerdings zuzugeſtehen aber ein Ganzes wie es ſich nicht
etwa die Fantaſie träumen oder das höhere Intereſſe wünſchen kann,
ſondern wie es menſchlich realiſirt werden könnte und vormals wirklich
regliſirt wurde wird man jetzt namentlich in Deutſchland nur ſel
ten und ausnahmsweiſe aufſtellen können. Blicken wir in den Ge
ſangsdilettantismus, ſo begegnen wir denſelben Uebelſtändenz es ſind
immer nur wenige, denen eine ſolide Geſangbildung am Herzen liegt
bei den heutigen Muſikaufführungen ſtehen die Leiſtungen der Solo
geſangsdilettanten größtentheils viel tiefer als die Leiſtungen der
Chorſänger, und es gehört keineswegs zu den Seltenheiten, daß man
mit ungeheuerem Gefühle doch entſetzlich unreine, widrig
klingende Töne zu Gehör bringt. Allerdings kann man von einem
Geſangsdilettanten keine Virtuoſität verlangen aber eine Jntonation,
regiſterfreie Stimme, deutliche Ausſprache, kann ſich unter richtiger An
leitung und bei ernſtlichem Streben jedes Geſangstalent erwer
ben und aneignen. Die Naturſtimme iſt ja ſtets nur das rohe Ma
terial, welches erſt zum Kunſtinſtrumente herausgebildet werden muß
ſelbſt bei der allergünſtigſten Organiſation werden ſich in einer unausge
bildeten Stimme neben geſunden und überkräftigen Tönen auch kranke,
matte, ſcharfe, kurz für den Kunſtgebrauch unanwendbare Töne vorfin
den die der Ausbildung und Verſchönerung bedürfen wird die Stimme
aber im Elementarunterrichte nicht auf die rechte und naturgemäße
Weiſe „intonirt““ und im Klange ausgeglichen: ſo bleibt die
Jntonation wankend, der Klang wird heiſer und dumpf, die Stimm
bänder verlieren vorzeitig ihre Elaſticität und in wenigen Jahren
iſt ſelbſt das kräftigſte und geſundeſte Organ ohne ſolide
Beſchulung verdorben und vernichtet in der Regel iſt leider
auch mit dieſer Vernichtung des Geſangorganes der ganze körperliche Or

nur in dem Maaße
lange ſingen gelernt hat.

De
Schenkguts Verkauf.

Daſſelbe 2 Stündchen von Leipzig liegend,
mit durchaus ſchönen Gebäuden, großem Tanz-
ſaal 68 M. ſehr gutem Acker incluſive 2 M.
guten Wieſen, ſoll eiligſt mit vollem Jnven-
tar, 3 Pferden, 12 St. Melkekühen c. ſehr
preiswürdig mit circa 3500 Anzahlung ver
kauft und ſofort übergeben werden. Näheres
ertheilt der Oekonom G. Röſeler, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Ver änderungshalber iſt eine Windmühle bil
lig zu verkaufen. Dieſelbe iſt in ganz gutem
Stande, liegt auf einer ganz guten Wind und
Mahllage und iſt gegen ganz geringe Anzah
lung ſofort abzutreten. Näheres zu erfragen
bei Guſtav Wilke in Eisleben.

400 Thaler auf ein ländliches Grundſtück
werden geſucht. Das Nähere zu erfragen bei
Herrn Ufer im Gaſthof zum „goldnen Engel

Dem HofKammerjäger Hrn. Lüdecke be
ſcheinige hiermit, daß derſelbe aus meiner Kü
che und angrenzenden Lokalen die Schwaben
vertilgt hat und empfehle Denſelben Jedem,
der mit dieſem Ungeziefer geplagt iſt.

Halle, den 16. Mai 1855.
Kaufmann W. E. Schmidt.

Eine junge hochtragende Kuh, Rothſchäcke,
ſteht zu verkaufen bei

Rühlemann in Steuden.
Auf dem Rittergute Brodau bei Delitzſch

wird zu ſofortigem Antritt ein Kutſcher geſucht,
der in der Feldarbeit bewandert iſt und gute
Zeugniſſe über ſeinen moraliſchen Charakter auf
zuweiſen hat. 7

Geſuch!
Ein Ackerhof mit 50 bis 80 Morgen Acker
in der Nähe von Halle wird von einem zah
lungsfähigen Käufer zu kaufen geſucht. Nä
heres bei Ed. Jewitzky in Magdeburg,
Neuenweg Nr. 8.

gut und lange ſingt, als man gut und
Was F. Liszt hier kurz und bün

dig ausgeſprochen, wird jeder Fachverſtändige als unabweisbare Wahrheit ruinirtl

kannmtm

H ake
Sch

e

Jn einem großen Dorfe des Reg. Bezirks
Erfurt, wo alljährlich zwei bedeutende Jahr
märkte ſtattfinden, ſoll ein Material
Farbewaaren und GarnGeſchäft, we
gen Kränklichkeit des Beſitzers, möglichſt bald
verpachtet event. auch käuflich überlaſſen werden.
Die Adreſſe erfährt man bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung. Briefe franco.

Preßheſe
in bekannter r Qualité und ſtets
friſch bei F. A. Perſchmann.

Brauchbare Maurergeſellen, vorzüglich zu
Mauerſteinarbeiten, finden dauernde Arbeit bei
dem Maurermeiſter

A. Conrad 1. in Zörbig.
Zwei braune Stuten ohne Abzeichen, 6 und

8 Jahr alt, 5“ 4“ groß, gut geritten, erſtere
d e ſten gezogen vom Bairout a. d.

agie, ſtehen zum Verkauf Naumburg,Jakobsſtraße Nr. 224. f

ach ungen.
Dectorale c

Schacht16 Sgqr oder s6ku Sclſächt8Squ. oder 28kr

Herrn Ria Geiſtſtraße Nr. TI, und Herrn Wernhard Schober,
große Steinſtraße Nr. TI.

ganismus leben s gefährlich verletzt und oft für immer

Bonbons von rühmlich bekannter
ebeille] Wirkſamkeit zu gründlicher Heilung von

e e Katarrh, Heiſerkeit, ſowie aller
Bruſtleiden. Depöt in Halle bei

Weintraube.
Heute zum Himmelfahrtstag Nachmit

tag Concert E. John,Stadtmuſikdirector.

Zum Himmelfahrtstage friſchen Kuchen und
Tanzvergnügen bei Jordan in Trotha.

Bergſchenke.
Zum Himmelfahrtstag Tanzvergnügen,

hierzu ladet freundlichſt ein Banſe.

Jan 9t Paradies. u
um Himme ts üh friſchenSpeckkuchen. fahrtstag fräb ſriſc

Zum Himmelfahrtstag ladet zum
Speck und andern Kuchen ergebenſt ein

Zöhler in Giebichenſtein

Feldſchlößchen.
Himmelfahrtstag Unterhaltungsmuſik.

Um gefällige Rückgabe der von mir entnom
menen Oelkruken nebſt Körben, ſo wie Zah
lung der ſchuldigen Rechnungen ſeit längerer
Zeit, bittet ergebenſt

H. Unterberg sen.
Cönnern, den 14. Mai 1855.

Eine friſchmilchen de Kuh mit dem Kalbe,
desgl. eine hochtragende hat zu verkaufen

G. Otto in Krimpe.
Ein gut dreſſirter Hühnerhund iſt

zu verkaufen bei
e Barth in Wieskau bei Löbejün

Heute Himmelfahrtstag von 4 Uhr an
Ballmuſik und freie Nacht im Bür-

gergarte nFriſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 18. u. 19. d. M.
in der Ziegelei zu Trerha

Mein wohl aſſortirtes Lager

alter Cigarren
empfehle bei reellen Preiſen zur gef. Beachtung

Robert Barth,
Klausthorſtraße Nr. 8.



Eine große Auswahl niederländer Sommerrockſtoffe wie auch Sommerbuckskin

zu Benkiekderm erbien G. Rothlkugel.
Eaſſinets in allen Farben und zu jedem Preiſe empfing und empfiehlt

G. Rothkurgel.
Das Neueſte in Pique- und ſeidenen Weſten iſt angekommen bei

G. Rothlusgel.
ahrmarkt Anzeige in Lauchſtedt.

Beim Herrn Oekonom Welle am Markt befindet ſich während der
Dauer des hieſigen Jahrmarkts ein bedeutendes Schnitt u. Mode-

aren-Lager, beſtehend in Gewirkten Umſchlagetüchern, Atlaswa r Jaconnets, Deckentücher, Thybets und Twillds,
Driins und Lüſtres, Monſſelin de laine, Neapolitains, Cattune, ſowie
noch viele andere ModeArtikel, und ſoll bei reellſter Bedienung zu außer
ordentlich billigen Preiſen verkauft werden.
S Verkaufs Lokal am Markt beim Herrn

Oekonom Welle.
Kunſt- Anzeige.

W. Kolter hat die Ehre anzuzeigen daß heute
Donnerstag den 17. Mai eine große vorzügliche Vor

ſtellung ebenfalls verbunden mit einem großen brillan
ten Feuerwerk und neuen, bis jetzt noch nicht
gezeigten akrobatiſchen Darſtellungen ſtattfindet, und
verſichert, daß das vorzügliche Feuerwerk eine höchſt
angenehme Unterhaltung

Zugleich wird bemerkt, daß zuverläſſig nur noch
3 Vorſtellungen ſtattfinden.

Anfang Punkt 4 Uhr.
W. UColter, Direttor.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. Mai.

Brief Fe J Brief VerrrAmtlich. Berg. Märk. Pr. 102 S R. Cr.Kr. Gldb. zv do. do. I. Serie s o Prioritäts aFonds Courſe. rief Geld. do. (Drtm.Soeſt) 1 84 84 do. II. Serie a 84
St. In von tobo t tod o n erh. We e e
Anl. und B. We Sdo. von 18524 100 do. Prioritäts 4 95 o Thüringer h

do. von 100 n Berlin Hamburger 108 do. Priorit.Obl.e ſ. S 832 do. Prioritäts 4 102 o. Wilh. Bahn CoStaats Schildſch. 84 83 do. do. II. Em. len n n ePrämienſcheine der Brl.Pted. Magd. do. Prioritäts 4 809un en ven do Priorite hlPräm. Anl. von m do. do. i C o 981855. o 106 h do. do Tit, D.ſare 989 Nichtam tlich.Kur u. Neumärk. 822,, 821,, Berlin Stettiner 157 156 Jn- u. ausländ.
Schuldverſchreiv. ſo To. Priorit.Obl. a iſenb. StammBerl. Stadt Obi. u 96 Brol. Schw.Frb. 123 Aktien u. Quit
do. do. 2 Sie i 69 tungsbogen.übbrt n Mindener 3 r mſterd. Rotterd. aet o0 s do. Priorit.Dbl. ſt ſro l n e eKur u. Neu do. do. II. Em.ſ5 1025/ 102 Frankfurt Hanau zc z S h do. do. 4895 Cracau OberſchlPommerſche do. III. Emiſſion 88 88 Kiel Altona 4t r h. u Düſſeldorf. Elberf. S Livorno Florenzu do. Prioritäts a 87 87 Ludwigsb. Bexb. 4 127 126Schleſiſche 3 do. Prioritäts s 100 Mainz Ludwigsh. 4 eVom Staat garan Magdeb. Halberſt. 186 MWetklenbutger 57 56tirte Iit. B. 37 e Magdeb. Wittenb. Ia NRordb. (Fr. W.) 4 a8 4777

Weſtrreußiſche... 89 80 To. Hrioritäts- a u Zarskofe Se

Rentenbriefe. pro St. f.rioritäts TKur u. Neumärk. a. 96 F. do. Conv. Prior. 92 arPommerſche n 95 do. do. III. Ser. 4 92 9 r Ausl. PrioriPoſenſche z 93 a do. IV. Serie 5 S 101 täts Aetien.Preußiſchen irh. F. 9 Niederſchl. Zwgb. 656 55 Amſterd. Rotterd. 4 SRhein e u. Weſtph. S Oberſchl. t. A. 204 Cracau Oberſchl. a
Sächſiſche a do. Hit. B. 3 168 167 Nordb. (Frdr. W. 5Schleſiſche t J do. Prior. Lit. A. 4 92 Belg. Oblig. J. der. B. vtheilſch. 5u, do. Prior. Lit. B. sriedrichsd'vr a u un do. Prior. Lit. D. 89 88 do. Samb. und
ndere Goldmün r o. Prior. Lit. B. 79 78 NMeuſezen à 5 S S PringWilh. (Stee

le Vohwinkel) 42 41/2 WennEiſenb. Actien. do. Prioritäts 96 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 3 82 81 do Serieſs Vank Actiendo. Prjoritäts- 87 87. Abeiniſche 97 90do. i. Emiſſion 84 do. (Stamm) Pr. 4 97 96 Ausl. Fonds
AachenMaſtricht 50 49 do. Prior. Obl. 4 87 rdö. Prioritäts4 vom Staat gar. 81 Weimarſche Bank 4 I02Berg. Märkiſche 79 R.Cr.Kr. Gldb. 3 82 Braunſchw. Bank 4 1113

AachenMaſtrichter Prior. 88 à gem. Berlin Anhalter Lt. A. u. B. 138 à 139 gem. ColnMinden
137 à 1362 gem. Magdeburg Wittenberge 50 à 49i/, gem.
Weimarſche Vant 102 1o1 bz.

Die Börſe war heute in günſtiger Stimmung und die Courſe der Actien im Allgemeinen ohne erhebliche Ver
änderung gegen geſtern.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Mai Abends am ünterpegel 6 Fuß 11
am 16. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10

Nordbahn (Friedr. -Wilh.) 48 à bz. u. Br.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
den 15. Mai am alten Pegel Nr. 4 und Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 10 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene ehellche
Verbindung zeigen wir lieben Verwandten und
Freunden nur hierdurch ergebenſt an.

Halle, am 15. Mai 1855.
Dr. C. S. Cornelius, Privatdocent:

an der Univerſität,
Emilie Cornelius geb. Dähne.

Todes Anzeige.
Geſtern Abends halb 8 Uhr entſchlief ſanft

und ſelig im Glauben an ihren Erlöſer mein
liebes, theures Weib, Emilie geb. Schwa
be, an den Folgen einer ſchweren Entbindung
in einem Alter von 36 Jahren 5 Monatem

Mit dem tiefbetrübten Gatten und ſeinen
beiden Waislein Bernhard und Hermann
trauert die ganze Gemeinde um die heimge
gangene Mutter.

Hirſchfeld bei Elſterwerda,
den 13. Mai 1855.

A. Hoffmann, P.
Freunden und Bekannten bei meiner Um

ſiedelung nach Weißenfels auf dieſem Wege
ein herzliches Lebewohl. Ferd. Haniſch.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 82 90 4 Gerſte 44 48
Roggen 64 69 Hafer 31 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 45

Berlin, den 15. Mai.
Weizen loco 90 105
Roggen loco 84-—88pfd. 69-—-70 pr. 82pfd. bz.

ſchwimm. 82pfd. 68 pr. 82pfd. bz., Frühfahr 68
bz. u. Br., 68 G., Mai Juni 68

6868 bz. u. G., 68 Br., Juni/ Juli 68
--67 bz. u. G., 67 Br.

Gerſte, große 48——52 kleine 43——47

a nrbſen 61 65 Futter 58——61Rüböl loco 17 Br. n 16517
17 Br., Mai/ Juni 169. Br., 16 G., Sept. Oel
151 F. bz. u. G., 15 Br. ſLeinöl loco 14 Br., Mai 142/, Br., 14 G.

Spiritus loco ohne Faß 33 34 bz., mit Faß
3334 bz., Mai und Mai Juni 33
bz., 33 Br. u. G., Juni Juli 34 -34 bz. u.
G., 34 Br., Juli Aug. 34 35 bz. u. Br., 34
G., Aug. /Sept. 35 Br., 34 G.

Weizen gut preishaltend. Roggen eröffnete mit Auf
regung ſteigend, ſchließt billiger verkauft, doch feſt. Rübdl
eröffnet matt, ſchließt feſt. Spiritus raſch ſteigend, ſchließt
angeboten.

Breslau, d. 15. Mai. Weizen, weißer 71--121
gelber 8 h 18 Roggen 86 96 Gerſte 66
776 Hafer 39-46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz.

London, d. 14. Mai. Engl. Weizen etwas lebhafter
fremder zu alten Preiſen verkäuflicher. Hafer flau, einen

Schilling niedriger. t
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 14. Mai. A. Puckart, Brennbol;v. Wittenberge n. Buckau. Den e Mal. lege

pe, Hüter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Schmidt
desgl. n. Halle. W. Schwarz, desgl. E. Reuter
Roggen, desgl. n. Bernburg. G. Schmidt, Cyaks
desgl. n. Rothenburg. L. Brödel, Steinkohlen, desgl.
n. Acken. A. Ackermann Roheiſen, desgl. n. Bern
burg. W. Hönel, Güter, desgl. n. Dresden. Gebr.
Brünicke. Steinkohlen, desgl. n. Buckau. G. Flügel,
Brennholz, v. Spandau desgl. W. Strack, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. F. Andrege, Steinkohlen, desgl.
n. Buckau. G. Tonne, 3 Kähne, desgl. E. Reu
ter, Roggen, desgl. n. Bernburg. G. Boltze, desgl.
v. Berlin n. Halle. Derſelbe, Bauholz, v. Potsdan
n. Rothenburg. C. Zwick, desgl. H. Büttner, Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Heſſe, Steinkohlen,
desgl. n. Stadtm.-Magdeburg. (5. Quandt, Güter,
desgl. n. Tetſchen. E. Hering, desgl. n. Dresden.
L. Duvinage, desgl. v. Berlin n. Halle. G. Rei
nicke, Mauer u. Dachſteine, v. Seedorf n. Buckau.
Derſelbe, Brennholz, v. Parey desgl. W. Dümling,
Steinkohlen, v. Hamburg desgl. E. Schlenkrich, Gut
ter, desgl. n. Dresden. A. Schmidt. Dretter, von
Spandau n. Bernburg A. Meinecke, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. Steglitz, desgl.

Niederwärts, d. 14, Mai. V. Teufel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt, Magdeburg. A. Schihgel
desgl. F. Keilig, Bretter, v. Schandau n. Hamburg.

Den 15. Mai.“ W. Hönel, Stückgut, v, Dresden n.
Magdeburg. A. Henſchel, desgl. u. Steinkohlen, desgl.

W. Schade, Braunkohlen, v. Außig desgl.
Boltze, 3 Kähne, Roggen, v. Berlin n. Halle.

Magdeburg, den 15. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haſe.



Beilage zu Nr. 113 der Halliſchen Zeitung Schwetſchke'ſchen VHalle, Donnerstag den 17. M erlage).

n Mai 1855.Ut entaliſche Angele se Eine aus Wien r 11. d ung legenheiten tungen verrathe. Aber ſelbſt wenn ein ſo un e 7und datirte Depeſche an den „M eintreten k i geheuerliches ie ſe Ka dt „Aus guter Quelle vernehme ich vaß Deſte eerge eng gari 9n r nen tar ihn
reich en oſſen iſt, auf die Forderungen Engla r ergi enug, um alle inderniſſe zu zert i mächtig,

t x nds i ie ſt j rümmern,e e e e n h e e en en eerſchanzen und den Theil der türkiſchen Gre ipt iel rf nicht vergeſſen, daß ſie nicht nur über eigen gedenkt, welchen zu vertheidigen es vertr renze zu vertheidi materielle Macht verfügen, ſondern daß ſie beſonders ei n geße
hat. Allein es wird keine offenſiven S chiit agsmäßzig übernommen repräſentiren: die Unabhängigkeit d n roße Idee

te ergreifen w f Triu d r gig er modernen Völker undnicht durch Rußland dazu gezwungen wird. a iumph der Civiliſation. Sie fühlen ſich auf allen dvas“ wird unterm 12 Llegtaphet „Es iſt von Se e ſert durch die öffentliche Meinung unterſtütt; ſie en re er
anft chen Seitens der Weſtmächte als Antwort auf die le r en Anſprü e Hingebungen ſich ſtets um eine Fahne ſchaaren wekde ß begei
nein Vorſhläg die Rede. tzten ruſſiſchen ahlſpruch Großbrita und Freiheit der Nationen e
va openhagen, d. 14. Mai. Das d roßbritannien deung „Stockholmer Briefe melden beſtimmt e reland“ berichtet London, d. 18. Mai In d und Jrland: z
h matum der Weſtmächte dort eingetroffen ſei Hienit et ernſtes Ulti- antragte der Earl von Ellenbe o ort geſtrigen Oberbaus- Sitzung be

e e en k.nun riegführung aus. Das Scheite ganze bisherigeige Der engliſche Kriegsminiſter hat fol (H. C.) fähigkeit der mit der h r e e re et un
hat folgende Depeſche Lord R ger g deſſelben betrautan v ag Kriegsminiſter, Lord Panmure behandelte die gehn zu. Deror Sebaſtopol, 12. Mai. t bloßes Partei ö olutionen als eieinen Ausfall auf die eegeſhebenen r fern ne Abends Pnren e machte darauf aufmerkſam daß die a

Sagewerſeg Dir Welt Se anſeer Ka e betrauten Periet. r den, die Annahme der Rutee aus ſchuge dem Heere Cplecht geſtan

t altung unſe ärpi e 7 geſchlage 4 geſtana Verluſte beſtanden in 1 Offizier e war rer à e Inſere wo e weit beſſer mit dem Heere ſtehe, s Ankern ſie jetzt,

Se Frankreich. u r mieten de RParis, d. 14. Mai. Man lieſt im „Moniteur“ „Die Stadt bereit, falls das Miniſterium Polmenſien 5 eines Kabinets
J n heut r r Opfer gebracht, um den Preis des ging er ſich in Lobeserhebungen des CityRe rc. n er

2 ität au entimen zu erhalten. All ville und der Herzog von N Earl Grander Bevölkerung, die reichen wie die a e laſſen d ewcaſtle bekämpften die Reſolutionen5 rmen, haben davon Nu un machten auf die Gefahren eines häufig wi eſolutionenzogen. In Anbetracht aber des Zuſammenſtrö ten ge wechſels aufmerkſ, N äufig wiederkehrenden Kabiwelche die allgemeine Ausſtellun nſtrömens von Fremden, d am. achdem noch mehrere Redner fü inets
g nach Paris führen wird en Antrag geſprochen, kam es i ür und geGemeinderath mit Recht erachtet, daß n wird, hat der di es um '/412 Uhr zur Abſti gegen

e s weder nützlich r ie Reſolutionen wurden (wie unſt oſtimmung, undſein würde, noch ferner die Stadt eine ſo beträchtli ich noch billig bereit h ere telegr. Depeſche in derträchtliche Laſt t ereits mittheilte) mit 181 gegen 71 Sti er geſtr. Nr
laſſen Die Taxe wird S t 7 ragen zu Marquis geg timmen verworftimen geſetzt werd quis von Lansdowne erklärte en. DerNichts deſto weniger hat der Kaiſer vom meiner erden. Quellen, daß di e auf Grund der zuverläſſib daß der alte Preis für die arbeitenden K Gemeinderathe verlangt ba ie Ruſſen ſeit Beginn des Krie rläſſigſten

alte la verloren hätten. J Krieges 247,000r man S Karten m her einen beſtimmten Tag ſar Le Dieluſſot der e ler zw
n, e neue Taxe nicht ertragen kö u ner Gib undi Anträ ayard il-werden die Armen auch ferner die r vie Weiſe ſon angekündigten Anträge anzuberaumen. und Mil

rsewein Maßregel gewährt hatte, und die wohlhabenden Klaſſen Fremdenliſte.
Dp r zu dieſem guten Werke beitragen, ohne ſich eine zu ſchw rn r Fremde vom 15. bis 16. Mai.G., ürde aufzulegen.“ Die Beziehungen Oeſt z ere a. Schlefi Rittergutsbeſ. Dr. Pohl a. Leipzig. Het werden mit jedem Tage ſchwieriger, und die a zu dem Weſten Ruppredr n t Kaufl. Lehmann a. Löbau, Sneen u Je r

a Se ſang n an beheuptet hier daß Zaricr Stage Zur e 3 Den le e L hekk mens s hin deſher t

Faß of ſich gänzlich umgedreht habe, i er Wiener adt Züwlon e Hr. Rechts A zet eu. erden. Pianori wurde heute M ge burg, Beyer a. ecke a. Bunde, Heß a. Bernburg er a. Berlin.I innern Hofe des Roquette Gefängniſſes hingeri orgens um 5 Uhr im e Beg a Erfurt Schworz a Balten, Rehlef al Sander a. Magdeg erichtet. Dieſe Hinricht e ez, Bahn a Leipzig, Oſten a. Walter eff a. Jſerlohn, Breucks war ſehr geheim gehalten worden g rrichtung berg m. Fam. a. Helb altershauſen. Hr. O tluf h und es elbra. Amim. Spielſt gierige Lingefunden. Wie ich gus Mellet Lie n wenige Neu a ekeimann a. Sertn e a. Hachwig. Hr. 84.
ießt Pianori vor ſeinem Tode Reue über ſeine That, und er da Goldner n en e e

knirſchung und in ſein Schickſal ergeben. Die Gerü hte z in Zer Rendant Stohr a. Soeſt. r 7 (Seemann) a. Saalfeld. Hrdem r Es die Republik haben enden aſſen ſ e a. Berlin. Die Hrru. Kauf Weihe r e Z. es
66 man mir ferner verſichert, nicht im Geringſten begrü wie e Elſterwerda Schule a.t v e i Gold je a.er. r e ca cr.rüher eine Mordthat begangen hatt Leipzig Bode a. Brau Mever a. Magdeburg Nit 4r ſchen, welche die hieſi i g ha e. Die Depe Heinick nſchweig. Hr. Agent Schröd Nisſchke a.ten e ieſige Regierung aus der Krim erhal e a. Hettershauſen. Hr. Gaſtw. kö er a Brehna. Hr. Oekonnicht günſtig. Das Wetter iſt ſchreckli rhalten hat, lauten Staat Mamzvcing. Sr ſdzitten r e hen7 5 gutsbeſ. V. Felſtein Whören. Alle Wege ſind bodenlos ich. Es regnet faſt ohne Auf v. Felſtein a. Leipzig. Hr. Pre a. Wahren. Hr. Stud. jarund jede Operation i bali Bergmſtr. v. S m. Lieut. a. D. v. Kraft rDie Verſtärkungen, die man un on iſt unmöglich. parre a. Eirleben. Die Hrr a. Boltit. Hr.r erwartete, waren noch nicht ei ter a. Berlin. Hr. Güter A n. Bergexped. Dr. GurthMan hoffte auf dieſelben und a eingetroffen. Kaufl. Lü gent Sommergut a. Magd u. Heruf beſſeres Wetter, um die O Lüttge a Düren, Lehndorf a. Leipzi agdeburg. Die Hrru.

nen von denen in der letzten eit vi ie Operatio- Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Leopold pzig, Brehmer a. Saalfeld.

r e r t e Santa er. Delen Laute 2 Lrerien Sr.r gegen Oeſterreich wird immer eindringli ät Goläne Kagei al Sch a pr.g7 fertige überbi mer eindringlicher. Das ſonſt ſo fried el Fräul. Schenck a. Eilenburgt 3 ſeg e Bl enden e den „Conſtitutionnel“ der heute el. u eng Werun“ ochenthuem di ſrnn a r
e heilige Sache des Rechtes und Oeſterreich die un ne Kannnof: Hr. Hauptm. v. Günd arz,
et uneigennützig und aufrichtig zu ergteiſen htigkeit, die es Anfangs ſo Frl rſhatgfahrer nDies ſind deſſen ſind wir noch imme ſchen im Stich zu laſſen. Tnüringer r n n en egl. gen, worüber die Biederkeit dieſer Macht ſich en Verleumdun Kaiſers Ferdinand v. Deſteera m e v. Bowbelles, Sia bein eine de
t Zeit daß ſie ſich anders, als durch Worte, d ren Aber es iſt n Oekon. Sohſt g. Stand e Hr. Kreis Ger.Dir.
an er r Shaten dieſelben en e n n e e n er e beü en Sinne, nur viel lebhafter ereifert ſi a Wien Abt a Berlin Wons a.en vie bloße Unterſtellung, daß Se ften ereifert ſich das „Pays“ gegen Meteorologiſ a. Erfurt.
er tiſcher als in dipl 8 eſterreich, nachdem es ſowohl in militä 15. Na giſche Beobachtungen.

Als förd ip omatiſcher Hinſicht den Weſtmächten eh inderit Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. ſAbei als förderſam geweſen zwiſchen Neutralität und activ er hinderlich, Taſterug 328,67 Par. L. 2 Ubr. ſAbends 10 Uhr. Tageémittel.
noch e könnte. „Wir fürchten im Grunde beme ge Ding 7 Vor S S Far. ar. r ar

ig, ruft es aus nicht““ L. 3,5 T 5,15 T.r „daß der wiener Hof ſeine geſchriebenen Wer ney Gel. Feuchtigkeitß 91 o6r. r s e ar. T.

on h 3 Luftwärme 8,0 G. R. o r uv. c i u c 5 G. R.Bekanntmachung. ſten Anſchläge kön bei uns j T dnen bei uns jederzeit einge So oben ist Den ist angekommen: Die

b
e Die Ausführung mehrerer Reparaturen im ſehen werden.

Landsberg, i 1855g, den 13. Mai 1855. Neue Konkurs Or dnu n g
el, grg- hieſigen Rathhauſe, deren Koſten auf ein. 1080 verauſchlagt ſind, ſoll vo rca0 4 n i er tt kermino uns in Verkauf Magiſtrat. nebst vollständigem authentischen Ko30. mentar nach d ischen Kom-Mittwoch den 30. d. M. Ein gut gebauter maſſtver Gaſthof a re nLande, in der Nähe von Halle, an r e Pſeſſers c en 25 Sgr.

verkauf sche Ruchh. im Halle.Vormittags um 10 Uhran Magiſtrats Stelle im Wege der Minus-Li Juenten Straße, iſt zu verkaufen.citation verdungen werden. usLi t ertheilt der e teawalt 800, 6

e en J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3. re



Carl FIerzau,

Sort.-Ruchh. in HIalIIe verräthis: nebst Vollständigem authentischen Kom-

und Gei

heres Leipzigerſtraße Nr. 77 im Laden.

Das Vattler- und Täschnerwaaren- Lager
von Richarck Frau y', große Steinſtraße

bietet jeder Zeit in größter Auswahl das Neueſte und Practiſchte aller Reiſe und Jagdeffecten,
Reit und Fahr Geſchirr Peitſchen und dergleichen in dieſes Fach ſchlagende Artikel.

en gros en detail
Ur. 127 8 in Halle aS.
Damentaſchen und Portefeuillewaaren, ſo wie

Durch vortheilhafte Einkäufe von Rohproducten iſt es mir möglich geworden, ſämmtliche Waaren bedeutend bill ger wie früher notiren zu können.

Transport Verſicherung.
Jm Land und WaſſertransportVerſicherungsgeſchäft haben Wir unter Genehmigung der

Königl. Regierung dem Schifffahrts Procureur Herrn Friedrich Pape zu Halle eine
Agentur übertragen und denſelben ermächtigt, Verſicherungen für unſere Geſellſchaft anzuneh-
men und zu vollziehen was wir hierdurch veröffentlichen.

Breslau, den 10. Mai 1855. Die Direction
der ſchleſiſchen Feuer und Transport- Verſicherungs- Geſellſchaft.

Mit Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich dem geehrten Handelsſtande
nächſt meinem Verladungsgeſchäft zugleich das damit in Verbindung gebrachte Verſicherungs
Geſchäft zu den billigſten Frachten und Prämien, und bitte mich mit Zuwendungen beehren
zu wollen.

Halle, den 10. Mai 1855. Briedr. Pape,Schifffahrts Procureur. Klausthorſtraße Nr. 6.
Den Herren Seiler- Meiſtern in und außerhalb Halle

zeige ich ſehr zweckmäßig eingerichtete Selbſt Spinnmaſchinen von Eiſen ergebenſt an für de
ren leichten Gang die Herren Volk, Bernſtein und Ebert hier gern Auskunft ertheilen.

A. Glück.
Zur ſichern Conſervirung von Pelzwerk, Rauchwaaren, wol-

lener Stoffe aller Art wird das

Englische Mottenpulverals ein langerprobtes, Unfehlbaren Schutz gewährendes Mittel empfohlen.

Jn Halle zu haben, à Paquet 21 bei W. Messe,
t in Schmeerſtraße

Bei Ferdinand Enke in Erlangen iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
veziehen, in Halle durch die Pfeffersche Ruchhandiung:

Martin, Dr. Ed. Lehrbuch der Geburtshülfe für Hebammen. Mit 20 Holzſchnitten.
gr. 8. geh. Thlr. 1. 6 Ngr. oder 2 fl.

Schilling, A. Neues Verfahren den Gebärmutter- und Scheidenvorfall durch einen neu
conſtruirten Mutterträger vollſtändig zu heilen oder leicht und ganz ſicher zurückzuhalten.
Dritte, mit beſonderer Berückſichtigung auch zum Gebrauche für Nichtärzte neu um
gearbeitete, vermehrte u. mit Lithogräphien verſehene Auflage. gr. 8. geh. 10 Sgr. od. 36kr.

Leipzigerſtraße Nr. 22. Leipzigerſtraße Nr. 22.
Etablissements- Amzeige.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich am heuti
gen Tage ein Schuh und Stiefelwaaren Lager en gros
en detail, Leipzigerſtraße Nr. 22, vis à vis dem Putzgeſchäft
der B. Francke, eröffnet habe, und werde ſtets bemüht ſein bei ſolideſter Arbeit
die billigſten Preiſe zu ſtellen auch wird ſtets für die größte Auswahl
geſorgt ſein.

er.Leipzigerſtraße Nr. 22. Leipzigerſtraße Nr. 22.
Meinen werthen hieſigen und auswärtigen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht

mehr Zapfenſtraße ſondern Leipzigerſtraße Nr. 22 wohne.

Schuhmacher Meister.
Bei C. W. B. Naumburg in Leipzig So eben ist angekommen Hie

iſt erſchienen und in der Knapp'schen Xeue onkur Ordnung

mentar nach den amtlichen Materialien
I. Abtheilung. 25 Sgr.

Vorrathig in G. O. UCnapp's Sort.
Buchh. (Schroedel Simom)

in Halle.

Das Seatſpiel.
Anleitung zur Erlernung deſſelben nach Formſ. 3 Bogen in Umſchlag. Spielkar

tenformat. Preis 5 Ngr.

Futter Nübenkerne m e erin friſcher Zuſendung empfiehlt C. H. Riſel. Mein Lager feiner Korbarbeiten iſt jetzt aufs
Rächſte Woche Montag und Donners Vollſtändigſte aſſortirt.

tag Braunbier u. Dienstag, Mittwoch Hermann Rüffer.
und Freitag Broihan in der Brauerei bei große Steinſtraße Nr. 672.

Hermann Rauchtuss, Nächſten Montag und Donnerstag Broihan
große Brauhausgaſſe. n We mee von Wilhelm Nauchfuß,
öhmi aum e Bern woä nene n enmn Vom 20. d. Mts. ab iſt auf dem Amte

8 riedeb S. Kornbr in à QuartSüßes Thüringer Pflaumenmus d u biktahen, be tn hen
à W 1 von mindeſtens 10 Quart.im Ganzen billiger bei e e enPaul Fürſtenberg, Weſtindiſchen Num

empfiehlt als etwas ausgezeichnet Gutes undgr. Ulrichsſtr. Nr. 11.
Milch wird täglich 50 bis 100 Kannen zum außerordentlich Billiges, à Quart 8 na

Abholen für gleich baare Zahlung geſucht. Nä mentlich den Herren Gaſtwirthenh 83 Halle, Herrenſtraße. Ernſt Becker-
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verſicherungen für die Leipziger HagelVerſicherungs Geſellſchaft ren
während angenommen durch

Eduard Benoldl,
an der Marktkirche Nr. 3.

Halle, im Mai 1855.

Kunſt-Ausſtellung.
Freitags den I8. d. M. beginnt in

dem bekannten Lokale im Kronprinzen
die zwölfte Ausſtellung unſeres Kunſt
Vereins.

Bei der Reichhaltigkeit der diesjährigen Aus
ſtellung können wir zugleich die frohe Ausſicht
eröffnen, daß dieſelbe viel Werke von höherer
Bedeutung enthalten wird. So haben Se.
Majeſtät der König geruht, die Ausſtellung
durch großartig ſchöne Landſchaften von Graf
Kalkreuth, E. Hildebrandt und Weg

ner zu ſchmücken.
Der Beitritt zum Vereine findet auf

vorgängige Anmeldung bei dem Dr. Weber
oder an der Kaſſe für Einheimiſche und Fremde
unter den in den Statuten feſtgeſetzten Bedin
gungen bis zum Schluſſe der Ausſtellung ſtatt.
Der Beſuch der Kunſt Ausſtellung ſteht den
Vereins Mitgliedern unentgeltlich Frem-
den gegen ein Eintrittsgeld von 5 frei.
Eintrittskarten für die ganze Dauer der Aus
ſtellung, welche aber nur von denjenigen Per
ſonen auf deren Namen ſie lauten, benutzt
werden dürfen, können zu dem Preiſe von
10 für die in den Statuten genannten An
gehörigen der Vereins Mitglieder, und von
20 für Fremde an der Kaſſe gelöſt werden.

Exemplare der Statuten liegen an
der Kaſſe zur Einſicht vor.

Kindern wird der Zutritt nur unter Aufſicht
Erwachſener geſtattet.

Alle Kunſtwerke werden zur Schonung und
dem Schutze aller Beſuchenden beſtens em
pfohlen.

Halle,' den 15. Mai 1855.
Der Vorſtand.

Einladung für Damen!
Einem geehrten Damen Publikum mache

ich die ergebene Anzeige, daß ich mit dem
21. Mai d. J. einen Kurſus im Maßneh-
men und Zuſchneiden aller weiblichen Be
kleidungs Gegenſtände eröffnen werde. Ich
lehre Beſagtes in 18 Stunden, wovon ich
täglich 2 bis 4 Stunden Unterricht ertheile,
Ferner kann jede Schülerin zur praktiſchen
Einübung des Gelernten ſowohl Kleider als
Mäntel und Mantillen c. nach dem Jour
nal für ſich arbeiten und ſonach in Mo
natsfriſt ausgelernt ſein. Auch bekommt
jede Schülerin ein Buch mit 50 Abbildun;
gen, welches die von mir erfundene Kunſt
genau beſchreibt und im Gedächtniß erhält.

Da ich dieſen Unterricht bereits ſeit
10 Jahren in den größten Städten
Deutſchlands mit bedeutendem Erfolgear und meine Lehrmethode als

beſte anerkannt iſt, ſo glaube ich
auch hier mir die Zufriedenheit und
das Wohlwollen durch das Nützliche
dieſes Unterrichts zu erwerben. Dac
Honorar für dieſen Unterricht wird
nicht eher in Anſpruch genommen, bis
die Schülerin ſich von der Reelletät
meines Verſprechens überzeugt hat.
Jch bitte die geehrten Damen, welche
Antheil daran nehmen wollen, in mei
ner Wohnung das Nähere zu beſprechen.

Henriette Weisse,
verehelichte Kruſe,

Privatlehrerin aus Leipzig.
Meine Wohnung befindet ſich Geiſt

ſtraße Nr. 73.

2 Stück jährige fette Schweine ſind zu
verkaufen in Halle, Graſeweg Nr. 1.
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